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Deutſchlands Prokeſtnoke an die Welk
nhe Anklage gegen die Mörder von Dorkmund Ein neues Schandurteil in Werden Poincares Lügenleier Stambulijsti erſchoſſen Gegenanſchlag der bulgariſchen Bauern

B a Gegen das Mordregiment
el Berlin 16 Juni Eigene Drahtmeldung Die deutſchen

Botſchaften in London Madrid Rom Waſhington und Moskau

heit er 4 lu die deutſchen Geſandtſchaften im Haag in Bern Kopenhagenwollehen p Kriſtiania Stockholm Riga und Warſchau ſind beauftragt worden
nata den dortigen Regierungen folgende Not mit Anlage zu über
las Alle reichen Die deutſche Regierung ſieht ſich von neuem gezwungen
rur F die Aufmerkſamkeit der nicht an der Ruhraktion beteiligten frem
g Fe den Regierungen auf die unheilvollen Gewaltakte zu lenken mit

Wiedg denen die franzöſiſch belgiſchen Beſatzungstruppen gegen die Be
ung völkerung des alt und neubeſetzten Gebietes vorgehen Die
ne Tail Schritte welche die deutſche Regierung im Geiſte aufrichtiger Ver
iftten P handlungsbereitſchaft mit ihrem Angebot vom 2 Mai und dem
Zunge Memorandum vom 7 Juni getan hat um der gegenwärtigen
warnt Situation ein Ende zu bereiten haben die franzöſiſche Regierunz
nst Geh nicht gehindert ihrerſeits den Terror gegen die Bevölkerung in
Kurpac den ſchärfſten Formen fortzuſetzen Jn dieſer Hinſicht braucht nur
itige G auf folgende Tatſachen hingewieſen zu werden
ttan g Am 26 Mai iſt der Kaufmann Schlageter wegen anznbildun Flicher Sabotage auf Grund des Urteils eines franzöſiſchen
r Sriegsgerichtes erſchoſſen worden obwohl bei der franzöſtſchen
en dure Regierung dringende Vorſtellungen erhoben worden waren die
mg u Lage nicht durch die Vollſtreckung des Urteils weiter zu ver
sens h ſchärfen

er lang Am 10 Juni abends ſind in Dort mund aus Anlaß der
Fif unaufgeklärten Tötung von zwei franzöſiſchen Militärperionen

zugspreif ſechs Deutſche von einer franzöſiſchen Pack Con trouille auf der Straße aufgegriffen ſchwer mißhandelt und
en dann ohne jedes Verfahren niedergeſchoſſenrpeckurü worden Wie ſich aus der anliegenden zeugeneidl ſchen Ausſage

ergibt ſtand es von vornherein außer Zweifel daß dieſe Deutſchen
mit der Erſchießung der Franzoſen nicht das geringſte zu tun
hatten

Am 41 Juni iſt in Recklinghauſen der 19jährige Karl
Möller von franzöſiſchen Soldaten erſchoſſen worden

Am 13 Juni hat ein franzöſiſches Kriegsgericht in Mainz den
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darf
e Fi land wirtſchaftlichen Lehrer Gör ges wegen angeblicher Sabotage

r r akte zum Tode verurieilt tn r Alles dies geſchieht zur gleichen Zeit wo die franzöſiſche Re
gierung die Forderung erhebt daß die Bevölkerung den vpaſſiven
Widerſtand aufgibt und wo ſie von der Erfüllung dieſer Forde
rung den Beginn der Verhandlungen abhängig macht die allein
zur Löſung des gegenwärtigen Konfliktes führen können Der
Widerfpruch in dieſem Verhalten liegt offenzutage Das franzöſiſche Vorgehen macht alle Bemühungen der
deutſchen Regierung beruhigend auf die Bevölkerung einzuwirfen
illuſoriſch Es ſtärkt nicht nur in der Bevölkerung das Gefühl der
Notwendigkeit gegenüber dem fremden Militarismus den paſſiven
Widerſtand aufrechtzuerhalten ſondern beſchwört darüber hinaus
immer ernſte die Gefahr herauf daß die in ihrem innerſten
Empfinden getroffene Bevölkerung ſich zu verzweifelten Unbe
ſonnenheiten hinreißen läßt die in ihren Auswirkungen weit über
das beſetzte Gebiet hinausgehen

Die deutſche Regierung hat bei ungaufgerlärten Zwiſchenfällen
wiederholt vorgeſchlagen den Sachrerhalt durch internationale
Kommiſſionen unterſuchen zu laſſen Die franzöſiſche Regierung
hot alle derartigen Anträge bisher unbeantwrrtet gelaſſen Die

deutſche Regierung legt hiergegen und gegen die fortgeſetzte fran
zöfiſche Gewaltpolitik Verwahrung ein und ſtellt öffentlich feſt daß
die Verantwortung für deren Folgen allein auf die franzöſiſche
Regierung fällt

Stambulijsti erſchoſſen
Sofia 16 Juni Eigene Drahtmeſdung Wie die Bul

gariſche Telegraphenagentur meldet iſt Stambnlijski heute im
Dorſe Golak bei Slanopißa gefangen genammen worden Bei
einen Fluchtverſuch wurde er erſchoſſen Zum Tode Stam
bulijskis meldet Reuter aus Sofia folgende Einzelheiten Stam
bulijski hatte ſich geſtern früh dem Kommandanten der Militär
abteilung ergeben Bei Slavovitza griff dann eine Vande be
waffneter Landleute das Automohil in dem der ehemalige
Miniſtergräſident weggeführt wurde an Stambulijski entfloh
wurde aber auf der Flucht erſchoſſen

London 16 Juni Eigene Drahtmeldung Der Kor
reſpondent der Daily Rews meldet aus Belgrad daß Sofig von
en Vauernabteilungen umzingelt ſei Anhänger Stambulijskis

hätten bereits einen Sieg über die Regierungstruppen davon
getragen Der König halte ſich mit zwei Flugzeugen auf ſeinemLandſchloſſe fluchtbereit Die neue Regierung habe bis jetzt 70 000

ann mobiliſiert was in Südſlawien Unruhen hervorgerufen
habe da der Vertrag von Neuilly Bulgarien nur eine Armee von
20 8900 Mann geſtatte Ferner teilt das Blatt mit daß man in
London die bulgariſche Aktion als einen Schritt gegen die Alliierten
bekrachte Jm Foreign Office würde deshalb die Entwicklung
der Lage in Bulgarien mit größter Aufmerkſamkeit verfolgt

de

Mit dem 44jährigen Bauernführer Stambulijski iſt eine jeden
falls charakteriſtiſche Perſönlichteit aus dem politiſchen Leben g
ſhieden der lange Zeit eine Schreckensdiktatur über Bulgarien
Ausübte Mit ſeinem Tode tritt die bulgariſche Revolution in
ein neues Stadium Noch 24 Stunden vor ſeiner Gefangennahme

itte Stambulijski eine Depeſche nach Paris gerichtet in der er
mitteilte er würde Sofia in wenigen Stunden ohne Blutvergießen
einnehmen Jn der franzöſiſchen Hauptſtadt hatte dieſe Nachricht
in offiziellen Kreiſen Genugtuung hervorgerufen da man ja dort
bekanntlich mit einem Kabinett aus den Kreiſen aus denen ſich

e gegenwärtige Regierung zuſammenſetzt nicht ganz einverſtanden
t Nun liegen die Dinge außerdem ſo daß auch Gründe dafür

rhanden ſind anzunehmen die Gegner des Kabinetts Zankoff
ten an Boden gewonnen und wieder Ausſicht auf Erfolg

9 R erdings kann eine n Anſchauung nur einer gewiſſen Un
Fenntnis der innerpolitiſchen bulgariſchen Verhältniſſe entſpringen
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Die Kleine Entente iſt nämlich eifrig bemüht gegen die neue
Regie in Bulgarien einen Streich zu führen Zwiſchen Sofia
Belgrad und Prag findet ein lebhafter Gedankenaustauſch darüber
ſtatt wie man im Einverſtändnis mit den Großmächten etwas gegen
die bulgariſche Regierung unternehmen könnte von der man an
nimmt ſie würde irgendwelche außenpolitiſche Aſpirationen der
bulgariſchen Nationaliſten erfüllen Daß dies nicht im entfernteſten
dem Programm des Kabinetts Zankoff entſpricht das genug damit
zu tun hat die Umorganiſation im eigenen Lande zu vollziehen
dürfte ſelbſtverſtändlich ſein

Poincare in der Kammer
Parts 15ß Juni Eigene Drahtmeldung Die geſtrige

Sitzung der Kammer begann unter Vorſitz des Vizepräſidenten
Lefèvre um 3 Uhr Fünf Jnterpellationen über die innere Politik
der Regierung waren angemeldet Sogleich nach dem Schluß der
Rede Bonnets erhob ſich Poincaré zur Antmort in der er u a
gusführte mie er ſich die Mehrheit denkt mit der er regieren will
Es iſt die Mehrheit der heiligen Einigkeit welche den Krieg ge

wonnen hat Jch will ans dieſer Mehrheit nicht eine oder die
andere Gruppe ausſchliehen Die Regterung wird vor der Kam
mer ihre Gedanken entwickeln Die Kammer hat zu entſcheiden
ob ſie dieſe Gedanken billigen will Die äußere Volitik iſt für die
nächſte Zeit feſt umgrenzt Wenn Deutſchland die Freude hätte
einen Regterungswechſel in Frankreich zu erleben dann würde
dieſe Freude nicht von langer Dauer ſein Jede Regierung gleich
viel mie ſie ausſieht muß für die Sicherhett Frank
reichs und für die Zahlung der Reparationen
ſorgen Beifall Jch wünſche mir alſo eine Mehrheit die
zugleich republikaniſch und nationgl iſt Jch wünſche daß die Re
gierung mit der Kammer einen Pakt ſchließt der auf gegenſeitigen
Verkrauen und longler Zuſammenarbeit gegründet ift Poinearé
geht dann im einzelnen auf die Fragen der inneren Politik ein
die er geſchickt im repyblikaniſchen Sinne guslegt Er ſchliezt
unter dem Beifall des Hauſes Die Sitzung dauerte bis heute früh
3 Uhr und endete mit einem Vertrauensvotum für Poincars

à

Paris 16 Juni Eigene Drahtmeldung Jn ſeinen oben
kurz wiedergegebenen politiſchen Darlegungen anläßlich der greſtri
gen Kammerdebatte führte Poincaré hinſichtlich der auswärtigen
Politik u a aus er ſei Gegner der internationgalen
Finanzwelt Er wolle nicht die Verteidigung der franzöſiſchen
Rechte ihr anvertrauen Die nützliche Arbeit des Völkerbundes er
kennt er an aber Deutſchland gegenüber müſſe man hin
ſichtlich ſeiner lächerlichen Vorſchläge Mißtrauen an den Tag legen
Poincaré erklärte Wir ſind gezwungen aus dieſem Grunde unſeren
Druck zu verlängern und zu verſtärken Weiter führte
Poincaré aus Der Friede wurde unterzeichnet aber die Friedens
bedingungen ſind nicht erfüllt Man hat uns ſogar unſere Fahnen
von 1870 nicht zurückgegeßen Die Schuldigen ſind nicht beſtraft
Das alles iſt nicht die Schuld Frankreichs Deutſchland rüſtet nicht
ab Es verausgaht ſeine Hilfsquellen in prachtvollen Bauten 72
und entledigt ſich nicht ſeiner Reparationsſchuld Geſtern war
unſer Leben bedroht heute ſteht unſer wirtſchaftliches Leben in
We und morgen wird es ſich vielleicht wieder um unſer Leben
handeln

Eine gemeinfame Ankwork der Räuber
Brüſſel 16 Juni Eigene Drahtmeldung Die belgiſche

Regierung hat eine Note Poincarés erhalten worin dieſer vor
ſchlügt eine gemeinſame franzöſiſch belgiſche Antwort auf den eng
liſchen Fragebogen auszuarheiten Obwohl Theunis und Jaſpar
zurückgetreten ſind fahren ſie fort ſich mit den laufenden außen
politiſchen Fragen zu beſchäftigen Brüſſel hat ebenfalls von Lon
don einen Fragebogen erhalten

London 16 Juni Eigene Drahtmeldung Der franzöſiſche
Botſchafter St Aulaire wurde am Freitag nachmittag von Lord
Curzon im Foreign Office empfangen wo er eine lange Unter
redung hatte In dieſer Unterredung hat St Aulaire kein Schrift
ſtück überreicht obwohl er am Freitag vormittag die Antwort
Poincarés auf den engliſchen Fragebogen erhalten hat Der fran
zöſiſche Botſchafter ſoll vor allem die engliſche Regierung gefragt
haben welches ihre Haltung gegen Berlin in der Frage des
paſſiven Widerſtandes ſei

England und der paſſive Widerſtand

London 16 Juni Eigene Drahtmeldung Daily
Telegraph ſchreibt heute im Leitartikel die engliſche Regie
rung werde ſich in keiner Form an einem Druck auf Deutſchland
in der Frage der Preisgabe des paſſiven Widerſtandes beteiligen
Der diplomatiſche Berichterſtatter des Daily Telegraph
deutet dagegen an daß London ſich bereitfinden könnte in Berlinnachdrückliche Vorſtellungen bezüglich des paſſiven Widerſtandes
zu erheben wenn die Alliierten vorher einig geworden wären die
deutſchen Vorſchläge in Erwägung zu ziehen

Görges legt Reviſion ein
Paris 16 Juri Eigene Drahtmeldung Wie das Echo

de Paris berichtet hat der vom Kriegsgericht in Mainz zum
Tode verurteilte Landwirtſchaftslehrer Görges gegen das Urteil
Reviſion eingelegt

II

Der Kampf gegen eine Volksſeuche
Allgemeinintereſſe geht vor Privatintereſſe

Der Reichstag hat in dieſen Tagen den heiß umſtrittenen
Geſetzentwurf über die Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten
beraten An der Vorlage der Regierung hatte der Ausſchuß eine
Reihe von Aenderungen und Zuſätzen vorgenommen die aber
nicht grundſätzlicher Natur ſind Die dem Regierungsentwurf
zugrundeliegenden Reformideen ſind im weſentlichen aufrecht er
halten geblieben und da das Geſetz im Ausſchuß ſchließlich ein
ſtimmig angenommen wurde ſo ergibt ſich daraus daß alle Par
teien ernſtlich verſuchen wollen den hier gewieſenen Weg zu be
ſchreiten wenn auch in allen Parteien einzelne Beſtimmungen
des Geſetzes nach wie vor hart umſtritten bleben Man kann der
Vorlage Kühnheit und Wagemut nicht abſtreiten es werden auf
einem der ſchwierigſten Gebiete für Verwaltung und Geſetzgebung
Wege eingeſchlagen die weit abführen von der bisherigen
handlung der Materie Drei Neuregelungen ſpringen vor allem
ins Auge die Behandlung von Geſchlechtskrankheiten ſoll nur
noch approhierten Aerzten erlaubt werden der Erkrankte ſoll die
Pflicht haben ſich von einem ſolchen Arzt behandeln zu laſſen
die bisherige Reglementierung der Proſtitution durch die Sitten
nolizei foll abgeſchafft und durch eine Beaufſichtigung ſeitens de
Geſundheitsbehörden erſetzt werden Die erſterwähnte
mung die Behandlung der Kranken lediglich durch approbierte
Aerzte hat einen Sturm der Entrüſtung bei den Naturheilkundi
gen hervorgerufen Die Vorlage geht von der Erwägung aus
daß eine rechtzeitige und gründliche Behandlung der Krankheiten
dank der Fortſchritte der ärztlichen Wiſſenſchaft neuerdings
dvrchareifende Heilerfolge herbeizuführen vermag während eine
Verſchlepnung er unſachgemäße Behandlung von den furcht
harſten Folgen für den Betroffenen ſein kann und außerdem die
Gefahr der Anſteckung und Weiterverbreitung in ſich birgt Nir
gends aber iſt die Kurpfuſcherei ſo verhängnisvoll tätig wie auf
dieſem Gebiete ſie wird von dem begreiflichen Streben vieler
Erkrankter unterſtützt ihre Leiden möglichſt geheim zu halten

Es handelt ſich aber letzten Endes bei der Bekämpfung der
Krankheiten nicht ſo ſehr um die Einzelperſönlichkeit Staat und
Geſellſchaft haben ein brennendes Jntereſſe daran daß der Volks
ſeuche durch raſche Heilung und durch vorbeugende Maßregeln
ein Riegel vorgeſchoben werde Von der Ausbreitung der Ge
ſchlechtskrankheiten ſind im Ausſchuß erſchütternde Bilder ge
geben worden und es kann nicht gut gehen daß die Heilung
dieſer Krankheiten gewiſſermaßen eine reine Privatſache der ein
zelnen Patienten bleibt ſondern hier liegt ein wohlverſtandenes
Allgemeinintereſſe vor Das Mancheſtertum das freie
Gehen und Geſchehenlaſſen muß auch auf dieſem Gebiete beſei
tigt werden und Miniſter Oeſer hatte vollkommen recht wenn
er bei der zweiten Beratung des Geſetzes im Reichstage aus
führte bei dem geſetzgeberiſchen Vorgehen gegen die volksver
derbende Seuche müſſe das Recht der Allgemeinheit dem Recht
der Einzelperſon vorangeſtellt werden die allgemeine Kurier
freiheit laſſe ſich mit dem Zweck des Geſetzes nicht vereinbaren
Aus dieſen Gedankengängen heraus iſt auch die jetzt noch ſo be
liebte Fernbehandlung im Geſetz verboten Jn logiſcher Ver
bindung mit dem Zwang zur Arztbehandlung ſteht die im Geſetz
ausgeſprochene Pflicht ſich im Krankheitsfalle von einem appro
bierten Arzt behandeln zu laſſen Es ſoll mit dieſer Be
ſtimmung der falſchen Scham entgegengearbeitet werden die jetzt
noch manche Kranke abhält ſich rechtzeitig dem Arzt zu entdecken
gerade die Frühbehandlung aber iſt bekanntlich am eheſten ge
eignet der Krankheit ihren verderblichen Charakter zu nehmen
Freilich kann es ſich hier nur um eine Sollvorſchrift handeln
nicht um eine bei Unterlaſſung ſtrafrechtlich zu ahndende Beſtim
mung Zutreffend ſagt die Begründung des Entwurfs daß die
Aufnahme einer Strafbeſtimmung bei nicht rechtzeitig erfolgter
Jnanſpruchnahme des Arztes eine Quelle der häßlichſten Angebe
reien und Erpreſſungen werden könnte Wichtig dagegen iſt daß
Strafen feſtgeſetzt ſind für Perſonen die in näher bezeichneten
Fällen Handlungen begehen die eine Weiterverbreitung der
Krankheiten ermöglichen z B die Eingehung einer Ehe Eine
hier vom Ausſchuß aufgenommene in der Regierungsvorlage nicht
enthaltene Beſtimmung wonach mit Geldſtrafe oder mit Haft
beſtraft werden kann wer ein Kind für deſſen Pflege er zu
ſorgen hat von einer anderen Perſon als der Mutter ſtillen läßt
ohne vorher einen Arzt zu Rate gezogen zu haben iſt allerdings
vielleicht insbeſondere mit Rückſicht auf ländliche Verhältniſſe auf
Gebirgsgegenden uſw wo ein Arzt nicht immer ſchnell zur Ver
fügung ſteht etwas zu weit gegriffen

Wertvoll iſt ein neuer aus demokratiſcher Jnitiative hervor
gegangener Paragraph wonach die Durchführung der aus dem
Geſetz erwachſenden hygieniſchen Aufgaben Geſundheitsbehörden zu
übertragen iſt die ſich mit den Pflegeämtern und den Einrich
tungen der ſozialen Fürſorge im Einvernehmen halten ſollen Die
Reglementierung der Proſtitution hat ſich in der Praxis als un
geeignet zur Verhütung der Geſchlechtskrankheiten erwieſen ebenſo
die Kaſernierung Auf dieſem Gebiete werden daher von der
Vorlage neue Wege beſchritten wie ſie insbeſondere ſchon in den
ſkandinaviſchen Staaten eingeſchlagen warden ſind Die Beſchrän
kung auf gewiſſe Wohnungen oder auf beſtimmte Straßen wird
aufgehoben dagegen ſoll als Kuppelei in Zukunft die Unterhal
tung von Bordellen gelten Auf der anderen Seite können Per
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ſonen die krank oder verdächtig ſind die Krankheit weiter zu
verbreiten einem Heilverfahren unterworfen werden auch unter
Anwendung unmittelbaren Zwanges ſcharfe Strafbeſtimmungen
ſind vorgeſehen für Perſonen die ihre Krankheit weiterverbreiten
obwohl ſie ihr Vorhandenſein kennen oder den Umſtänden nach
annehmen müſſen Jm übrigen macht ſich nur ſtrafbar wer öffent
lich zur Unzucht auffordert oder ſich in einer Sitte und Anſtand
verletzenden oder andere beläſtigenden Weiſe dazu anbietet
Außerdem ſind auf demokratiſchen Antrag noch einige Momente
unter Strafe geſtellt bei denen das Auftreten unzüchtiger Per
ſonen beſonders verletzend wirken muß Jm allgemeinen wird
man hoffen dürfen daß dieſe Beſtimmungen des Gefetzes weitver
breiteten Mißſtänden entgegenwirken und das ſchlimme Uebel an
der allein richtigen Stelle packen werden bei der Bekämpfung
durch hygieniſche Maßnahmen und durch möglichſte Fernhaltung
der Bevölkerung von den Bildern des Laſters

Das Urlieil gegen die Grubendirekkoren
10 Jahre Gefängnis 278 Milliarden Mark Geldſtrafe

Werden 16 Juni
Vor dem Kriegsgericht fand geſtern die Verhandlung gegen

Direktor Bergaſſeſſor a D Hermann Kellermann von der Guten
Hoffnungshütte Oberhauſen Direktor Bergaſſeſſor a D Wilhelm
Falke von den Rombacher Hüttenwerken Zeche Konkordia Ober
hauſen und Prokuriſt Peter Friedmann von der Adler G für
Bergbau in Kupferdreh ſtatt Die Herren ſind angeklagt gegen
Verordnung 33 verſtoßen zu haben dadurch daß ſie die Kohlen
und Kokslieferung trotz ausdrücklichen Befehls nicht wieder auf
nahmen Gegen jeden der Herren wurde einzeln verhandelt De
Anklagevertreter beantragte gegen Kellermann fünf Jahre
Gefängnis und den doppelten Wert der nicht gelieferten Kohlen
und Koksmengen in Höhe on 24,4 Millionen Francs rund 170
Milliarden Mark Nachdem die Verteidiger unter denen ſich
allch der aus dem Krupp Prozeß bekannte Rechtsanwalt Moriaud
befand ihre Einwände vorgebracht hatten wurde nach kurzer Ve
ralung das Urteil verkündet welches dem Antrag entſprechend auf
fünf Jahre Gefängnis und 178 Milliarden Marf
Geldſtrafe lautete Die Verhandlung des Kriegsgerichts gegen
Direktor Falke nahm denſelben Verlauf wie gegen Direktor
Kellermann Der Angeklagte wurde entſprechend dem Antrag des
Staatsanwalts zu 5 Jahren Gefängnis und 6,2 Millio
nen Francs rund 43 Milliarden Mark Geldſtrafe
verurteilt Jn dem Verfahren gegen den Prokuriſten Fried
mann hob die Verteidigung hervor daß F lediglich den Befehl
zur Kohlenlieferung entgegengenommen ihn aber ſofort an Gene
raldirektor Puſch auf deſſen Namen der Befehl lautete weiter
gegeben habe Der Staatsanwalt beantragte gegen Friedmann
3 Jahre Gefängnis und 8 Millionen Francsrund 57 Miklliarden Mark Geldſtrafe Das Urteil
lautete lediglich auf die beantragte Geldſtrafe Von einer Ge
kängnisſtrafe wurde abgeſehen

Frankfurt a 15 Juni Eigene Drahtmeldung Aus
Mosbach wird der Frankfurter Ztg berichtet daß der Betrieß
des Werkes Neckarszimmern der Badiſchen Anilin und Sodafabrik
eingeſtellt und ſämtliche Arbeiter entlaſſen worden ſind Der
Grund der Schließung ſoll in der Hauptſache darin zu ſuchen ſein
daß er 7 Tätigkeit der Franzoſen in der Pfalz der Abaftz des
Werkes ſtockt

10 Monate Gefängnis gegen Schüler

London 15 Juni Eigene Drahtmeldung Das franzöſiſche
Militärpolizeigericht hat den Oberrealſchüler Heinz aus Franken
thal zu zehn Monaten Gefängnis und zwei Millionen Mark Geld
ſtrafe verurteilt weil er nachts Plakate mit der Ueberſchrift
Deutſche Frauen ſteht feſt im waffenloſen Kampfe um dem deut

ſchen Volke zu helfen angeſchlagen hatte

Güterblockade

Frankfurt a 16 Juni Eigene Drahtmeldung Eine
Verordnung Degouttes verhängt mit ſofortiger Wirkung die
Blockade über Rohprodukte Halbfaörikale und chemiſche Erzeugniſſe
derjenigen Fabrikanten und Geſellſchaften die im beſetzten Gebiet
Kohlengruben haben und mit der Bezahlung der Kohlenſteuer im
Rückſtand ſind Die beſchlagnahmten Produkte dürfen die Fabriken
nur mit beſonderen alliierten Erlaubnisſcheinen verlaſſen

Die Saarfrage im Haag
London 16 Juni

Wie der Daily Telegraph berichtet haben die beiden eng
liſchen Anträge die am 23 Juni im Völkerbundrat über die Sagr
frage zur Erörterung gelangen werden folgenden Wortlaut Ein
Antrag um die Aufmerkſamkeit des Völkerhundrates auf die Or
donnanzen der Saarverwaltung vom 7 März Aufrechterhaltung
der Ordnung und vom 2 Mai gegen das Streikpoſtenſtehen
zu lenken 2 Ein Antrag eine Unternehmung einzuleiten ob die
Perwaltung des Saargebietes ſeitens der Regierungskommiſſion
ſich in Uebereinſtimmung befindet mit den Beſtimmungen und dem
Geiſte des Verſailler Vertrages

Die Tagebücher Leo Toſſtoſs

Der Verlag Eugen Diederichs Jeng brachte vor
wenigen Wochen 2 Bände der Tagebücher Leo Tolſtojs
heraus Die Ueberſetzung beſorgte Ludwig Berndl Der
erſte Band umfaßt vie Jahre 1895 bis 1899 Der zweite
Band enthält die Aufzeichnungen aus den Jahren 1990
bis 1903 die hier zum erſten Male noch vor der ruſſiſchen
Ausgabe erſcheinen Erſchütternd ſind die Einblige in
das innere Leben und die Wandlungen dieſes ruſſiſchen
Denkers der ſtreng und erhaben der Wahrheit zu dienen
ſich befleißigte Der Verlag mit deſſen Erlaubnis wir
einige Aufzeichnungen wiedergeben hat die bedeutſamen
Bücher würdig ausgeſtattet

Jlja fragte ob auch Frauen klug ſein könnten Jch konnte
nicht anworten aber nachher machte ich mir klar Frauen können
ſehr klug ſein ſie ſind im allgemeinen wenn nicht klüger ſo doch
auch nicht dümmer als die Männer nur haben ſie den Verſtand
nicht am rechten Platz es hat mit dieſem Verſtand eine ähnliche
Bewandtnis wie mit einem Tragbalken der nicht unter dem Dach
um es zu ſtützen ſondern auf dem Dach plaziert wäre Bei den
Männern iſt der Verſtand er ſei ſonſt geartet wie er wolle der
Dirigent bei jeglicher Tätigkeit bei den Frauen iſt der Verſtand
ein Spielzeug ein Zierat Jm Leben der Frau mag vielerlei eine
beſtimmende Rolle ſpielen die Eitelkeit die Mutterſchaft der
Eigennutz die Liebe nur nicht der Verſtand

Ein ſehr wichtiger mir werter Gedanke Jn der Rege
glaubt man daß die Moral wie eine Blume aus der Kuliur
hervorwachſe Genau das Umgekehrte iſt der Fall die Kultur
entwickelt ſich nur dann wenn keine Religion und deshalb auch
keine Moral vorhanden iſt Griechenland Rom Moskau Sie

iſt etwas in der Art eines buſchigen Baumes von dem der un
wiſſende Gärtner reichliche Früchte erwartet weil er ſo üppige
Zweige hat Jm Gegenteil die vielen üppi daweil es re 9 telen W Zweige ſind darucht a und geben wir der es iſt wie bei

eneiner unfrucht

beſteht darin daß er ſich Ziele ſetzt

leiten zu Jaſſen
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Falls die Mehrheit des Völkerbundrates nicht bereit ſein ſollte
die engliſchen Anträge anzunehmen wird von engliſcher Seite in
Ausſicht genommen die umſtriitenen Fragen bezüglich der Jnter
pretation des Friedensvertrages die die Regierung des Saar
gebietes behandeln dem Haager Weltſchiedsgerichts
hof zur Entſcheidung vorzulegen

Anſchlag auf einen franzöſiſchen Schnellzug
rankfurt a 16 Juni Eigene Drahtmeldung AmDorneee ag abend iſt bei Buden am Rhein auf den Schnellzug

Paris Wiesbaden ein Bombenattentat verübt worden Ein Soldat
ſoll tot ſein eine Reihe von Paſſagieren erlitt mehr oder weniger
ſchwere Verletzungen Am Freitag ſtieß auf dem Bahnhof Gries
heim ein von Franzoſen geführter Güterzug auf einen leeren Per
ſonenzug Der Materigalſchaden iſt bedeutend

e

50 Milliarden Reichsbankgelder beſchlagnahmt
Während der Nacht beſchlagnahmten die Franzoſen auf der

Reichsbank in Dortmund etwa 50 Milliarden Mark Vom
Witter Kriegsgericht wurden geſtern 38 Polizeibeamte wegen
Paßvergehens zu je einem Jahr Gefängnis verurteilt

Vor neuen Bahnkarif Erhöhungen
Berlin 16 Juni Eigene Drahtmeldung Am Dienstag

tritt der Ausſchuß des Reichseiſenbahnrates im Verkehrsminiſte
rium zuſammen um in Gemeinſchaft mit der Zentralſtelle über
die neuen Tarife für Perſqnen und Güterverkehr zu beraten die
bereits ſpäteſtens bis zum 1 Juli eingeführt ſein werden

3

Juni Eigene Drahtmeldung Der Reichsrat ge
nehmigte am Donnerstagabend die Erhöhung der Poſt Tele
graphen und Fernſprechgebühren zum 1 Juli Wie bereits be
richtet werden danach die VPoſt und Telegraphengebühren ver
dreifacht die Fernſprechgebühren verfünffacht Der Mehrbedarf
der Reichspoſtverwaltung der durch die letzte Teuerungsweille ver
urſacht wird beträgt etwa vier bis fünf Billionen wovon durch
die Gebührenerhöhung noch die Hälfte ungedeckt bleibt ſo daß mit
weiteren Erhöhungen zu rechnen iſt

VPervielfachung der Vorgnszahlungen

Der Steuerausſchuß des Reichstages behandelte in ſeiner
Sitzung am Freitag den Antrag Marx und Genoſſen Zentrum
der die Erhöhung der Vorauszahlungen auf die Einkommen und
Körperſchaftsſteuer auf das Zehnfache erhöhen

BVerlin 15

will Von deutſchvolksparteilicher Seite wurde auf den Vorſchlag
des Profeſſors Günther verwieſen den Multiplikator nach dem
Verhältnis des Steigens der BVeamtengehälter feſtzuſetzen wonach
man eine Verzwölf oder eine Verfünfzehnfachung der Vorgus
zahlung für angemeſſen erachten könne Reichsfinanzminiſter Dr
Hermes erklärte jedoch daß erſt eine Verfünfundzwan zig
fachung der Vorauszählungen einen annähernden Ausgleich
für die Geldentwertüng bedeuten würde Eine Einigung über die
Höhe des zu wählenden Multipliktators konnte nicht erzielt
werden Die Beratungen werden in den nächſten Tagen fart
geſetzt

Streifunruhen

Brandenburg 16 Juni Eigene Drahtmeldung Ein Streik
der am Montag in einer Brandenburger Fahrradfirma ausge
brochen war hat ſich im Laufe der Woche über e geſamte Metall
induſtrie ausgebreitet Die anfänglichen wirtſchaftlichen Forde
rungen ſind durch Aebereinkommen zwiſchen den Gewertkſchaften
und den hieſigen Fabrikantenvereinen aus der Welt geſchafft wor
den Die Arbeit iſt trotzdem nicht wieder aufgenommen worden
weil die Arbeiterſchaft wie mit Sicherhe feſtſteht durch nicht
ortsanſäſſige Elemente beeinflußt Forderungen politiſcher Art
unter anderem auch die Gewährleiſtung proletariſcher Hundert
ſchaften formuliert hat Die BVeunruhigung iſt derart gewachſen
daß man für heute Plünderungen erwartet Die Stadtverwaltung
iſt dem zuvorgekommen und hat in der Nacht zu heute den kleinen
Belagerungszuſtand verhängt auf Grund deſſen Verfſammlunger
unter freiem Himmel und Demonſtrationszüge verboten ſind Den
Schutz der Stadt hat Schuvo übernommen Jn den heutigen Vor
mittagsſtunden wurden kleine Demonſtrationszüge ohne große
Schwierigkeiten aufgelöſt Vei einem geringfüngigen Zuſammen
ſtoß wurden einige Schreckſchüſſe abgegeben durch die indes nie

fruf des Magiſtrats fordert die bemand verletzt wurde Ein Aufrr Mag
ſonnene Arbeiterſchaft auf in ihre Betriebe zurückzukehren und
ſich nicht non ortsfremden Elementen zu Gewalttätigkeiten ver

Streben ſelbſt folglich dem Leben können Hinderniſſe ent
gegenſtehen ſogar unüberwindliches Hab und Gut kann verloren
gehen ſtatt Ruhm kann einem Vergeſſen und Schande werden
der geliebte Menſch für deſſen Glück man gelebt hat kann ſterben
Mahnungen und Predigten können von den Menſchen abgelehnt
werden in allem kann ein Hindernis eine Hemmung ſein Nur
in dem einen gibt es kein Hindernis keine Hemmung in der
Vervollkommnung der Liebe vor Gott in der
Seele wie die BVauern ſogen AIeberall allſeits ſind Mauern
nur dieſer eine Weg ſt offen daher iſt net dies der einzig wahre
Weg d h er entſpricht der Natur des Menſchen

Die Möglichkeit ſich die Selbſtvervollkommnung in allen
möglichen Verhältniſſen und Lagen zum Ziel nehmen zu können
und es zu erreichen heweiſt nicht nur daß darin die Beſtimmung
des Menſchen Tiegt ſondern auch daß ſeine Beſtimmung durch
dieſes Leben nichterſchöpft wird Ein Menſch der ſeine Seele
in der Einſamkeit geläutert hat und der von niemand gekannt
geſtorben iſt konnte dies nicht vollbringen ohne Sinn Der Sinn
iſt aber der daß ſeine Seele die gebeſſerte für ein anderes Leben
nötig iſt Das Gleichnis von den Talenten ſagt das deutlich Der
Sinn des Lebens eines Gefangenen wann alles was uns ver
wirrt abgeworfen iſt iſt klar
derſelbe für alle die in der Welt leben Es gibt nur eine einzige
Aufgabe und ſie beſteht darin ſeine eigene Seele zu beſern Das
aber was in der Welt geſchieht iſt nur eine Folge dieſer ge
beſſerten Seele Menſchen die meinen es ſei ihre Aufgabe im
Leben das Leben anderer Menſchen nach ihrem Sinn einzurichten
ſind dem zu vergleichen

Ein Hausvater rief die Schnitter zuſammen und gab jedem
von ihnen eine Senſe ein Dengelzeug einen Weizſtein und hieß
ſie die Senſen herzurichten zu dengeln zu ſchärfen und ſich zur
Arbeit die er beftehlt bereitzuhalſen Die klugen Schnitter ge
horchten und frühmorgens ſchidte ſie der Hauswirt auf die Wieſe
hinaus und die Schnitter verrichteten mit den geſchärften Senſen
die Arbeit freudig und leicht Die dummen Schnitter aber ſchalten
die klugen aus daß ſie nicht gleich zu mähen begännen und
e mit Uungedengelten ungeſchärften Senſen ans Mähen vor

73 n die Wiefe zerbrachen die Senſen und quälten ſich nutz
5

ſich ſelbſt zu vervollkommnen ſei Egoismus man müſſe für andereDas Leben des Menund beſtrebt q e zu kg
chen Der Erreichung dieſer Ziele dem arbeiten ſich dieſer Arbeit opfern Aber kann man ſich denn ver

Rettung der eigenen

Der Sinn des Lebens iſt ein und

Es gibt ſolche dumme oder argliſtige Leute welche behaupten

Sozialgeſeße und Geldeniwertung
Berlin 15 Juni Am Freitag ſtand die Vorlage zur Aenderm

des Reichsverſorgungsgeſetzes des Altersrentnergeſetzes des Krieges
perſonenſchäden und des Offizierspenſionsgeſetzes zur Verhandlung des
Reichstages Katürlich verurſacht die Sorge für die Kriegsopfer ge
waltige Aufwendungen doch ſie müſſen gemacht werden namentlich zu
gunſten der Schwerbeſchädigten der kinderreichen Familien und der
Hinterbliebenen Reichsarbeilsminiſter Dr BVrauns begründete
dieſem Sinne die Vorlage und machte beſonders darauf aufmerkſam da
die Kürzungsvorſchriften in der Novelle geſtrichen werden eine Reuten
kürzung nur noch dann eintritt wenn ein beſtimmtes Arbelis inkomm
aus öffentlichen Mitteln vorliegt Die Verſorgung ſoll allgemein der
Beamtenbezügen angepaßt werden Der Jahresaufwand wird nach den
neuen Sätzen 1400 Milliarden und unter Zugrundelegung der Teuerung
zulagen die jetzt für die Beamten gelien rund 3 Billionen betragen nAusſchuß hatten alle Parteien wie der Berichterſtatter Abg J W
Düſſeldorf Soz mitteilie finanziell noch weitergehende Anträ e präſen
tiert Man mußte ſich aber im allgemeinen auf die Regierungsvorſchlage
zurückziehen weil mit Zurückziehung der Vorlage gedroht wurde In der
Debatte kamen nun wie zu erwarten war die unerfüllt gebliebenen
Wünſche erneut zum Ausdruck Zur Abfindung der kleinen Renten der
im Ausſchuß nur unter Druck zugeſtimmt worden ſein ſollte erklärte Aba
Karſtens Soz ſeine Fraklion werde es jetzt darauf ankommen
laſſen ob die Regierung die Vorlage wegen dieſer Streitfrage tatſächlich
zu Fall kommen laſſen werde Abg Hofman n Ludwigshafen Zir
verwies darauf daß der Sparausſchuß leider eine Grenze nach oben feſt
geſetzt habe Die weſentlichen Verbeſſerungen der Vorlage ſeien imnier

in anzuerkennens anzuezte Ein Scheitern des Geſetzes
würde die Kriegsopfer ſchwer ſchädigen Jn einer von dieſem Redner
befürworteten Entſchließung wird angemeſſener Valutaausgleich für im
Auslande lebende Kriegsbeſchädigte verlangt Abg Budjuhn
führte als Argument für die Notwendigkeit der Vorlage die aus Not en
folgien Selbſtmorde von Kriegsbeſchädigten an Man ſolle auch der Al
veteranen und der alten Offiziere nicht vergeſſen Der ihnen einſt ver
ſprochene Dank des Vaterlandes ſei leider ſehr körg Abg Streiter
D Vpt bezeichnete als das wichtigſte die automatiſche Anpaſſung der

Bezüge an die Beamtengehölier Als Grodmeſſer für die ſoziale et
des deniſchen Volkes dürfe man die Fürſorge für die Kriegsdeſchadigte i
und die Hinterbliebenen anſehen Der Redner rühmte auch die Ergev
niſſe der Heil und wies auf den Sparausſchuß hin der

Jedenfalls hat ſich keinenicht erlaubt habe daß
tbehandlung

mehr geleiſtet würde
u

Parlei den Verpflichtungen gegenüber den Krieges ädigten entzogen
Das ſtellte Abg Ziegler Dem feſt Damit j die allgemeine
Ausſprache Unter Ablehnung der kommuniſtiſchen Abänderunssanträge
wird die Vorlage in der Ausſchußfaſſung mit geringen Aenderungen i
genommen Die Abfindungsſumme wird durch die Annahme eines In
trages der bürgerlichen Parteien von 180 000 auf 420 000 Mark erhöht
Jn ver gleich darauf vorgenommenen dritten Beratung werden die Be
ſchlüſſe der zweiten Leſung beſtätigt Sodann wird der Entwurf zur
Aenderung des Wehrmachtverſorgungsgeſetzes in 2 und 3 Beratung an
genommen Er beſtimmt daß als Zulage zu den Uebergangsgebügrniſſen
jährlich der doppelle Wonalsbetrag des zuletzt zuſtändigen ruhegehal s
fähigen Einkommens gewährt wird Jn derſelben Weiſe wird die ein
malige Uebergangsbeihilfe geregelt

Preußiſcher Landkag

Berlin 15 Juni Jn der Freitagsſitzung des Landtages wird zu
nächſt der ſozialdemokratiſche An rag auf Vorlegung einer Dentſchrif mit
genauen Mitteilungen über das Ergebnis der Nachprüfung der Eigen
inmsverhältniſſe ine Hohenzollernvermögen mit 149 gegen 138 Stimmen
angenommen Auch ein Teil des Zentrums hat für den Antrag de
ſtimmt Hierauf wird der Haushalt der Staa sſchuldenverwaltung an
genommen Es folgt die Beratung des Haushalts des Landtags Der
fommnuniſtiſche Antrag Abſetzung des Präſidentenmit der Beratung verbunden Abg Pick Komm

auf

Leinert wird der es nicht für nötig gehalten hahe
irgendwie gegen die Urheber der Schkägerei Ma ma
eitzuſchreiten tritt für Beſchränkungäigkeit auf wichtigſte Angelegenheiten ein damit

fordert die Abletzung Lri ig gehalten hater vom 4 Mai diſziplingriſch
Abg Höpker Aſchoff Den

der parlamentariſchen T

J 9 w d R r rdas Anſehen des Parlaments gehoben werde Abg Br u ſt Zir und
Abg Dr v Gam pe D Vhnt wünſchen ebenfalls eine Beſchränkung

T 7 r c I W dder Parlantentstazungen Abg einert Soz lehnt es ab auf den
Voripurf ſeine Führung der Geſchäfte fei parteiiſch Zurufe
bei den Kommnniſten Unter Ablehnung aller kommuniſtiſchen Anträge
auch desjenigen auf Abſetzung des Präſidenten Leinert wird hierauf der
Haushalt des Landtages in zweiter Leſung angenommen Sodann jetzt
das Haus die Beratung des Haushalts des Miniſteriums des
S MitJnnern bei Mi

einzugehen

dem noch ausſtehenden Kapitel Polizei fort

1 3 4 indieſer Beratung zugleich verhandelt werden zahlreiche Anträge betreffen
die Verſorgung der Schutzpolizeibeamten ufw

eitere Ausdehnung des Ausweiſungsfuſtems
87 Familienagehör von gqusgewieſenen Eiſenhahnern aus

Eſſen und Mülheim ſind jetzt gleichfalls ausgewieſen worden
ten aus den Wohnungen entfernt werden Damit
h r öß Bvon Familienangehörigen der Eiſenbahn

Jn

Die Möbel mu
iſt die erſte Ausweiſung i hörigebedienſteten des neubeſetzten Gebietes zur Tatſache geworden
Wanne ſind innerhalb von vier Tagen dreißig Eiſenbahner aus
gewieſen worden Aller Vorausſicht nach müſſen die Familien
angehörigen gleichfalls ihre Wohnungen verloeſſen

Millionen Mark Geldſtrafe für eine Milchpantſcherin
Die 66 jährige Hofbeſitzerin Haarmann in Münſter die ſchon
früher wegen Milchfälſchung angeklagt war wurde von der dor
tigen Strafkammer zu 3 Mill M Geldſtrafe oder einem Jahr
Gefängnis verurteilt weil ſie von ihrem Hofe gelieferte Milch bis

Drei

zu 17 Proz mit Waſſer verfälſcht hatte
Die Kurarte werden teurer Der Reichsverband der deutſchen

Hotels hat mit ſofortiger Gültigkeit den Preismultiplikator der
Friedenspreiſe für Bäder und Kurorte der bisher 4600 betrug
auf 5600 erhöht Die Schlüſſelzahl wird von einer Kommiſſion
dieſer Organifätion mit Rückſicht auf die jeweiligen Tenerungs
verhältniſſe in jeder Woche neu feſtgeſetzt

e o

zu arbeiten Mein Gleichnis iſtvollkommnen ohne für andere
nicht gut ſich vervollkommnen heißt das Feuer entfachen Und
ein entfachtes Feuer wird brennen auch ohne deine Abſicht und
wird alles erfaſſen was nach dem Willen Gottes vom Feuer er
faßt werden ſoll

Deutſche Wiſſenſchaft in Spanien
Das lebhafte Jnkereſſe das beſonders ſeit dem Kriege in

Deutſchland für Spanien erwacht iſt hat ſeinen Ausdruck in einem
lebhaften Austauſch geiſtiger Beziehungen zwiſchen den beiden
Ländern gefunden durch Förderung des Studiums dex beteiligten
Sprachen durch zahlreiche wechſelſeitige Beſuche von Gelehrten
Künſtlern und Studenten und auf jede andere Weiſe iſt man auf
beiden Seiten bemüht dieſe Beziehungen lebendig zu geſtalten
Jn Deutſchland ſind eine ganze Reihe von Vereinigungen und Ein
richtungen gegründet worden um dieſem Zweck zu dienen Was
vielfach fehlt iſt aber der Anknüpfungspunkt in Spanien ſelbſt
eine Stelle alſo die in ſachkundiger Weiſe auf Grund genauer
Kenntnis der Verhältniſſe im Lande den deutſchen Kreiſen an
die Hand gehen kann um alle Anregungen und Wünſche auf die
richtigen Kanäle zu leiten neue Fäden anzuknüpfen uſw zu
gleich aber in Spanien über deutſche Verhältniſſe in ähnlicher
Weiſe Auskünfte zu erteilen und Verbindungen anzubahnen Um
hierin ſoweit es von Spanien aus geſchehen kann Abhilfe zu
ſchaffen iſt in Barcelona von geiſtig intereſſierten deutſchen
ind ſpaniſchen Kreiſen eine Deutſche Wiſſenſchaftliche Verntitt
lungsſtelle ins Leben gerufen worden die unentgeltlich arbeitet
Sie verfolgt den Zweck die Kenntniſſe der deutſchen Kultur und
Sprache hierſelbſt zu fördern und allen Jntereſſenten Anſtalten
Gelehrten Technikzrn Künſtlern und Studenten Auskunft zu geben
bzw zu vermitteln über Fragen Einrichtungen und Anſtalten des
ſpaniſchen insbeſondere katalaniſchen und des deutſchen wiſſen

ſchaftlichen Lebens SDie Lettung liegt in den Händen des Oberlehrers Dr Schmidt

e eeeceeeeeeeeeeeereereAdreſſe der Vermittlung e 2 os Alemanes yh Barcelona Bafada San Miguel Nr 1 pral 2a zu

ſteht ein Beirat zur Seitegichen iſt Der Vermittlungsſtelle
dem neben dem deutſchen Generalkonſul und einigen Herren der
deutſchen Kolonie eine Reihe von ſpaniſchen Gelehrten angehört
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